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Kommunalwahl am 14. September

Die Direktkandidaten für
denWahlbezirk 060

Bünde. Bei der Kommunal-
wahl am 14. September wäh-
len die Bünderinnen und Bün-
der nicht nur ihren Bürger-
meister oder ihre Bürgermeis-
terin, sondern bestimmen auch
über die künftige Zusammen-
setzungdesStadtrates.Eineent-
scheidendeRolle spielendieDi-
rektkandidaten. Heute stellen
wir die Bewerberinnen und Be-
werber im Wahlbezirk 060,
„Pestalozzischule Hüffen“ vor.
VonAfDundFDPlagenderRe-
daktion keine Fotos zur Ver-
öffentlichung vor.

Timo Stresow
CDU

Monteur
Jahrgang 2005

Wolfgang Balz
SPD

Schulleiter i.R.
Jahrgang 1949

Angela Holstiege
Bündnis 90/ Die Grünen

Pensionärin
Jahrgang 1951

Jörn Döring
UWG

Systemischer Coach/Dozent
Jahrgang 1977

Alexander Kalteis
Die Linke
Gärtner

Jahrgang 1987

Sina Kaiser
AfD

Kinderpflegerin
Jahrgang 1982

Kerstin Lindstedt
FDP

Justizvollzugsbeamtin
Jahrgang 1973
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Parkinson-Selbsthilfe trifft sich
Bünde. Jeden zweiten Mitt-
woch im Monat treffen sich
Menschen mit Morbus-Par-
kinson sowie deren Angehö-
rige und Begleiter um 17 Uhr
in der Mühlen- Apotheke in
Ennigloh, Holzhauser Straße
20 . Der nächste Termin ist am

kommenden Mittwoch, 13.
August. Die Organisatoren
freuen sich über einen gemein-
samen Austausch.

Weitere Hinweise zu Selbst-
hilfegruppen gibt es unter
www.kkhb.de/patien-
ten/selbstilfegruppen.

Damit die Else wieder natürlich fließt
Der Verein „Natürlich aktiv“ hat es sich zur Aufgabe gemacht, sich für die Renaturierung der Else einzusetzen. Jetzt

wurden Baumstämme im Gewässer platziert. Was dahintersteckt.

Yvonne Gottschlich

Bünde. Es geht Stück für Stück
voran an der Else.Was vor ein-
hundert Jahren aufwenig be-
gradigt wurde, wird jetzt klein-
teilig wieder mäandert und re-
naturiert. Der im August 2022
gegründete gemeinnützige
Verein „natürlich aktiv“ hat es
sich zur Aufgabe gemacht, der
Natur wieder mehr Raum zu
geben, sowie mehr Vielfalt bei
derVegetationund inderTier-
welt durch Feuchtwiesen, Au-
wälder und mäandernde Flüs-
se zu schaffen.

Vor einem Jahr wurden da-
für die ersten Bermen, so nen-
nen sich die Uferaufweiterun-
gen, ausgebaggert. Im zweiten
Bauabschnitt folgten jetzt die
Baumstämme, die das Wasser
der Else natürlich umlenken
sollen.

„Durch die Renaturierung
und Wiedervernässung von
ehemals kultivierten Uferbe-
reichen soll vielfältigerLebens-
raum für Tiere und Pflanzen
entstehen und gleichzeitig
Kohlendioxid gebunden wer-
den“, erklärt Klaus Goeke aus
dem Vorstand des Vereins.

Eines der ersten konkreten
Vorhaben von natürlich aktiv
ist eine Flussumlenkungsmaß-
nahme an der Else östlich der
Borrenkampstraße. „Die Else
ist das stadtbildprägende Ge-
wässer in Bünde, sämtliche Bä-

che im Stadtgebiet fließen ihr
zu“, betont die Vorsitzende
Angela Holstiege.

Maßnahmen zum Schutz
vor Hochwasserereignissen
und intensive landwirtschaft-
liche Nutzung führten ab dem
Jahr 1925 zu einer umfassen-
den Begradigung. Auch imBe-
reich zwischen Sachsenstraße
und Borrenkampstraße be-
kam der ursprünglich mäan-
dernde Fluss einen fast kanal-
artigen Verlauf. Diese Maß-
nahmen führten zu einem
schnelleren Abfließen des
Wassers. „Das sieht in Kirch-
lengern ganz anders aus, da ist
nichts verändert worden“,
weiß Vereinsmitglied Gudrun

Reuter. Durch die Begradi-
gunggingenmitden Jahrendie
Feuchtgebiete, Gewässerstruk-
turvielfalt und damit Arten-
vielfalt verloren.

„’Natürlich aktiv’ möchte
durch den naturnahen Rück-
bau die verloren gegangenen
natürlichen Lebensräumewie-
der herstellen und die Fließ-
geschwindigkeit der Else re-
duzieren”, erklärt Holtstiege.
„Wir wollten das schon im
Frühjahr machen lassen, aber
da hatten sich hier schonUfer-
schwalben angesiedelt, das war
sensationell, dass dieMaßnah-
meso schnell einenErfolg zeig-
te“, so Goeke. Für die Tiere
wurdedasBauprojekt verscho-

ben, am letzten Samstag wa-
ren die Schwalben nicht mehr
zu sehen. „Einige unserer Mit-
glieder sindhäufighier undbe-
obachten die Stellen“, erklärt
Goeke. Sie hoffen, dass sich die
Vegetation zum Besseren ver-
ändert, dass mehr Feuchtge-
biete entstehen und die Else
wiederetwas langsamerundim
Bogen fließt.

Seit Wochen planen die Eh-
renamtlichen die Maßnahme.
Die meiste Arbeit passierte bei
den Sitzungen, die Anträge
und Genehmigungen wurden
gestellt. Die wasserrechtliche
Erlaubnis fürdiegesamteMaß-
nahme ist von der zuständi-
gen Unteren Wasserbehörde

erteilt worden. „Alle beteilig-
ten Träger öffentlicher Belan-
ge wie die Stadt Bünde und die
untere Naturschutzbehörde
haben dem Vorhaben zuge-
stimmt“, freut sich Goeke. Der
Verein arbeitet bei der Aus-
führung eng mit den zustän-
digen Stellen der Stadt Bünde,
denKommunalbetriebenBün-
de und dem Kreis Herford zu-
sammen. „Mit der Ausfüh-
rung sind fachlich qualifizier-
teheimischeUnternehmenbe-
auftragt worden, die auch
einen Teil der Arbeiten spon-
sern“, bedankt sich der Vor-
stand vor allem bei Oberbre-
mer und Nico Vogt. Rasmus
Oberbremer saß den ganzen
Samstag auf dem Bagger, hob
am Ufer die Erde aus und be-
festigte die Baumstämme wie-
der.

Die etwa 30 Mitglieder von
„natürlich aktiv“ freuen sich
über einen beachtlichen ers-
ten Erfolg: Denn an der Ab-
bruchkante haben sich im
Sommer bereits Uferschwal-
ben angesiedelt. Auch Eisvö-
gel interessieren sich inzwi-
schen für diesen Bereich, um
dort Bruthöhlen zu bauen.
„Wir hoffen, dass unser Pro-
jektNachahmer findet, die ers-
ten Anfragen liegen uns schon
vor und wir sind alle ge-
spannt auf die weiteren Er-
gebnisse“, blicktHoltstiege op-
timistisch nach vorn.

Mit schwerem Gerät wurden die Baumstämme in den Fluss einge-
arbeitet.

Baumstämmesollen füreinena-
türliche Strömung sorgen.

Die Mtiglieder des Vereins „natürlich aktiv“ beobachten die Renaturierungsarbeiten an der Else Fotos: Yvonne Gottschlich

DRK ruft zur Blutspende beim Abendmarkt auf
Interessierte können am Donnerstag, 14. August, einen kleinen Piks über sich ergehen lassen und damit Gutes tun.

Bünde. Das DRK Blutspende-
mobil des Deutschen Roten
Kreuzes (DRK) steht am Don-
nerstag, 14. August, von 15.30
bis 19.30 Uhr auf dem Markt-
platz beim Abendmarkt. Blut-
spendebeauftragte Christa
Stuhlmacher und ihr Team
vom DRK-Ortsverein Bünde
rufen zumBlutspenden auf. Je-
der Erstspender wird mit
einemGutscheinübereinenal-
koholfreien Cocktail, den man
während des Abendmarktes
am Stand der „Tiki Bar“ ein-
lösen kann, begrüßt.

In den OP-Sälen und Not-
aufnahmen bleibt der Bedarf
an Blutkonserven ungebro-
chen hoch. Urlaubsreisen und
Hitzewellen lassen die Blut-
spenderzahlen sinken. „Des-
halb, bitte Spenden Sie jetzt

Blut. Denn mit einer Blut-
spende kann man bis zu drei
kranken oder verletzten Men-
schen helfen, der kleine Piecks
tut nicht weh und für denBlut-

spender selbst ist jede Blut-
spende auch ein kleiner Ge-
sundheitscheck“, sagt Sven
Kampeter, Leiter Öffentlich-
keitsarbeit im DRK Kreisver-

band Herford-Land. Auch
Bürgermeisterin Susanne Ru-
tenkröger und Ralf Grund,
Amtsleiter für Stadtmarketing
und Kultur, unterstützen den
Aufruf zum Blutspenden.

Der Blutspende-Vereins-
wettbewerb geht in die nächs-
te Runde. Jeder Blutspender
kann bei der Blutspende einen
Punkt für seinen Verein in
Bünde vergeben. Die Punkte
der Erstspender zählen sogar
doppelt. Die Vereine mit den
meistenPunktenerhaltennach
Abschluss der Aktion attrak-
tiveGeldpreise vonbis zu1.000
Euro zur Förderung der Ver-
einsaktivitäten. Die Sparkasse
Herford, die Volksbank Ost-
westfalenunddieEnergie- und
Wasserversorgung Bünde
(EWB) stellen die Preise zur

Verfügung. Schirmherrin Bür-
germeisterin Rutenkröger
spendiert dem Verein mit den
meisten Erstspender-Punkten
einen Getränkegutschein für
das nächste Vereinsfest.

Blutspenden können Inter-
essierte ab 18 Jahre, die Al-
tersbegrenzung ist aufgeho-
ben worden. „Bitte den Per-
sonalausweis oder Führer-
schein mitbringen“, heißt es
seitens der Organisatoren. Um
möglichst Wartezeiten zu ver-
meiden, kann man sich unter
www.blutspende.jetzt, eine
Uhrzeit reservieren. Aber auch
ohne Anmeldung kann man
zumBlutspendeterminvorbei-
kommen.

Im Anschluss gibt es für die
Blutspender Bratwurst und
Pommes.

Christa Stuhlmacher (v.l.),AndreundLiemLeonhardt, SusanneRu-
tenkröger, Patrick Weber, Sven Kampeter, Stephan Kottmann und
Ralf Grund machen gemeinsame Sache. Foto: DRK


